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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

14.09.2018 

Geschäftszahl 

Ra 2017/17/0407 

Rechtssatz 

Als Täter, der im Sinne des ersten Tatbildes des § 52 Abs. 1 Z 1 GSpG zur Teilnahme vom Inland aus 
verbotene Ausspielungen im Sinne des § 2 Abs. 4 leg. cit. veranstaltet, kommt in Betracht, wer das Spiel 
auf seine Rechnung und Gefahr ermöglicht, also das Risiko des Gewinns und Verlusts in seiner 
Vermögenssphäre trägt. Dagegen ist mit dem vierten Tatbild des § 52 Abs. 1 Z 1 GSpG eine Person 
gemeint, die nicht Veranstalter ist, sondern sich nur in irgendeiner Weise an der Veranstaltung 
unternehmerisch im Sinn des § 2 Abs. 2 GSpG beteiligt. Durch die Bestrafung wegen des Veranstaltens 
verbotener Ausspielungen nach § 52 Abs. 1 Z 1 erstes Tatbild GSpG ist das gleichzeitig von derselben 
Person verwirklichte Tatbild des unternehmerischen Beteiligens gemäß § 52 Abs. 1 Z 1 viertes Tatbild 
GSpG konsumiert (vgl. VwGH 19.5.2017, Ra 2016/17/0173, mwN). 
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